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41 Thomae Kempis De Imitatione Christ Libri Uatulor. Tex-
tum edidit, GConsiderationes 20 gujusque Libri singula Capita

Ceteris ejusdem Thomae Kempis opusculis collegit Et.
adjécit Hermannus SGerlach GCanonieus 66Cl. Cgathedr. Iim-
burg Jur. Utr Dir. Opus posthumum. Cum approbatione Rev.
Archiep. Friburgensis. Friburgi Brisgoviae. Sumptibus Herder.
1889, 12² (XVI 391 2.40 1.44, geb. un Leinwand
mit Rothſchnitt M 3.20 1.9

Unter allen ſchon erſchienenen und noch zu erwartenden lusgaben
der „LIibri de Imitatione Ohristi“ ird fortan ieſe zu den ſchätz

—
barſten, empfehlenswerteſten zählen, einen der erſten ätze einnehmen.

Durch die Parallelſtellen „Considérationes 20 cujusque Libri singula Capita
CEteris ejusdem Thomae Kempis opusculis“, die mit dankenswertem

Fleiße und großem Geſchicke geſammelt hat, nimmt der als kirchenrechtlicher Schrift
ſteller un beſtem Andenken ſtehende Limburger omherr nun auch einen Ehrenpla
ein Unter den Vertheidigern der Autorrechte de St. Agneten⸗Chorherrn. Möge
die viel und hochverdiente Verlagshandlung bald von dem vorbehaltenen E  E
auf Ueberſetzung un andere Sprachen Gebrauch machen und unächſt für eine
deutſche ſorgen, Qamt mn alle Kreiſe g9  gen werden die köſtlichen Mahnungen
und elehrungen unſeres Thomas mn ſeinen verſchiedenen riſten mit den be
kannteren uin ſeinen vier Büchern von der Nachfolge Chriſti

Vöcklabruck Albert
42) Predigten au alle Sonn und Fe des katholiſchen

Kirchenjahres. Von einem katholiſchen Geiſtlichen. Mit Approbation des
hochwürdigſten Biſchofes von Paderborn. Paderborn, ruck Uund Verlag
von Ferdinand öningh. Preis broſchiert kr
II Heft 1.40 kr III und 1.—

Unter dieſem Titte liegen nunmehr vier bor: und II onntags⸗
predigten des ganzen Kirchenjahres, III Predigten auf die E de errn,

Predigten auf die der Uttergottes. Die Predigten kennzeichnen ſich
durch Kürze; die Themate ſind meit gut gewählt und raktiſch, un klar aus
geſprochen und gewöhnlich zweigetheilt. Abſchweifungen 2* das angekündigte
ema kommen nicht wohl vor Papier und Druck ſind ſehr ſchön und loben  EL

Das iſt, was ö V  obe der vorliegenden Predigten geſagt werden kann.
Leider führen ſich ieſe Predigten ohne Alle weitere Erklärung mn da Publicum
ein; eS alle Vorrede, eS der QAme de. Autors, P8 der Wort
QAu der biſchöfli

N Approbation, eS jegliche Empfehlung, und die Em⸗
ehlung, die ſie ſich ſelbſt erworben, dürfte nicht bedeuten enannt werden Vor
allem drängt ſich hei Durchleſung der beiden Hefte die rage auf, Qrum

Predigten überhaupt drucken Wir Aben doch hundert beſſere Predigt
werke, darunter ſehr viele, die ne anderen orzügen, herrlichen Gedanken⸗
reichthums, edler, oratoriſcher Sprache enſelben Vorzug der ürze und azu
noch den der rägnanz Aben Vorliegende „Predigten“ ſind in jenem le
geſchrieben, welchen die Homileten den „niederen Stil“ heißen, und ſind durchweg
Qu Inhalt und Form für Zuhörer niederen Bildungsgrades (Landvolk) erechnet.
Die Sprache iſt einfach, populär, manchmal erfällig und unklar. Soweit Be⸗
weisführung ſich vorfindet, iſt ſie gewöhnlich chwach, nicht überzeugend; die Affecte
werden wenig oder gar nicht angeregt, auch nicht im Epilog; überhaupt iſt der
zweite Zweck einer Predigt l vEritas placeat“) faſt gar nicht, der dritte X  et
(„Ut veritas moveat“) im allgemeinen enig und m gewöhnlich der E  6


